
K»'. 8 » . Dinstag den ». Apri l KS5«3.

3, 2 l 4 . « ( I ) Nr. 48?l l .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Vei den, provisorischen Verzehrungssteueramte
zu Pontafel in Harnten ist die KonttollorssteUe,
mit welcher ein Iahrcsgehalt von 40l» Gulden,
der Genuß ciner freien Wohnung und die Ver>
pflichtung zum Erläge einer Kautwn im Gehalts»
betrage verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes,
Rellgionöbekenlttuisscö, ihrer Fähigkeiten und
Kenntnisse insbesondere i,n Kassa, und Rechnuna>
dienst und in der Geldmanipulation, der biöhe^
»'lg", Dienstleistung, der Kautiolisfähigkeit, und
lmtcr Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Finanzbeamten dieses Amtsbereiches verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst»
Wege bis letzten Apl i l l85<> bei der k. k. Käme
ral-Bezirks-Verwaltung zu Klagcnfurt cinzu»
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion für Steier-
mark, Kärnten, Krain und das illyr.
Küstenland.

Graz am 30. März 1856.

Z. lU7. :< (2) '
K u n d lu a ch u u ft

der ersten dießjährigen Vertheilung der El i -
sabeth Freiin v. Salvay'schen Armenstif-
tungs - Interessen im Betrage per 820 ft.

(5. M .
Vermög Testaments der Elisabeth Freiin v.

S>ilu.n), gcdornen Gräfin v. Duval , ddo. Laibach
23. M a i l ? ! ) ^ sollen die Interessen der von
lhr el l idt. ten Armenst'stung von halb zu halb
I^hr mit vorzugsweiser B.dachtnahme auf die
Verwandten der St»ftrrin und chreS Gemahles
Nl'.ter die w ah r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d g u t
g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n ?l d e l , wie
aUcl'fallü zum Theile unter Kloß nobllitirte Per.
sonen in Laibach jedlümal an die Hand vertheilt
werben,

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Uüterstühung
aus dieser Armenstiflung ansprechen zu können
ftlauben, werden hiemit erinnert, ihre an die
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g deö H e r«
z o g t h u m 6 K r a i n gerichteten Bittgesuche um
ei»?n Antheil aus diesen, jetzt zu vertheilenden
St>ftu„gsI.>^lessen.Betrage pr. 820 st. in der
urstv.schöstlchen Ovdinar,at5ka,izlel ,m Blschos.

yose b . n n e n v i e r W o c h e n e i n z u r e i c h e n ,
d a r , . , , l ) , c V . r m ö g e n s v e r h ä l t n . s s e
q e n a u d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n
o h n e R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n d ie a l l .
f ä l l i g e A n z a h l . h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r oder ! o n st d r ü ck e nde A rm u t hö
V e r h ä l t n i s s e a n z u g e b e n , und den Gesu-
chen die Adelsb.weise, wenn sie solche »>cht schon
bei flühern Vcrthe'lmigen dieser E l i i t u n g ü . I , , .
terfss.n beigebracht haben, so wie die Verwandt,
schaflßprobsn, wenn sie als Verwandt, eme Un
terstützllug ansprechen, vorzulegen, in jed.m F^Ue
aber neue A r m u t h s - u n d S i t t l ichk e i t ö -
Z e u g n i s s e , welche von dcN betreffenden Herren
Psarrern ausfer t iget und von dem löblichen
Stadma^istrate bestätigt sein mliss.n, beizudrin.
^en. Ucbrigens wird bemerkt, daß die aus die
sen Armenst>ftung5'Int.rcssen ein- oder mehrmal
debits erhaltene U.teistützung kein Recht auf
abermalige (3rlal^u»g derselben bei künftigen
Aertheilungen dieser S t i f tungö, Interessen be-
glündet.

Fürstbisäöflich,s Ordinariat Laibach den l .
April l 85 t l .

Z. ^uu . ii (3) " Nr. 895,

E d i k t ,
Zur Hintangabe der Bauherl^llunq eines

neu.n Wirthschaftgebäudeö bei dem Ps'arrh^e

in S t . Georgen wird eine Lizilation am l 8 . ,
April l. I . Vormittags N> Uhr in der hiesigen
Amtökanzlei abgehalten, und h'lbei die sämmtii-
.den Arbeiten m,t Inbegriff der Baumaterialien
um den Betrag von I27U st. 2U kr. ausgcrufcn

ll'erdcn.
Der Bauplan, der Kostcnüderschlag und die

Lizitationsbedingnisse können allhler eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt .Krainburg am ^b. März
185«.

Z. 2 t t ^ u (3) ^ r . ^ l< ;
L i z i t a t i o n s - K u n d ni a ch li n g.
M i t dem Eil^sse der h. k. k. Landesregie-

rung ddo. ! l . März l, I . , Z. 422Ü, wurden:
au f der W i e n e r - S t r a ß e

:,) die Erbauung cin.s neuen Brückenholz« Ma-.
aaz>ns nächst der Feistritzbrücke, im Distanz
<1ir. l / 1 5 - l i / l l , im Betrage pr. 828 st. 2 kr

k) die Ko»servat>on6 Arbeiten an
der TscherlUltschcr-Savebrücke,
im D'stanz^tr. l > / N - ! 2 m!t^88U st ^ ^ kr.

a u f der T r ie stcr - V t r a ß e
c)die Erbauung eines neuen

Durchlasses im Distanz-Nr.
()/5>'U mit 7 " n. ^? rr.

l !)dle Elbauung eines neuen
Durchlass.ö nächst dem D.st.-
Nr. ^1/6 M!t ^ b ^ st. <i k.

und endl,ch mit der Verordnung dcr lodl.chenk^ k.
Baudirsktimi ddo. :t<>. Jänner l. I . , ^ .>».».',

au f der L o ib le r - S t r a ße
^) der Aufbau her neuen Stütz'

mau.r in d<r Sä'ischka, Dist.«
Nr. O / l - 2 , mit dem Kosten-
betrage pr 3 ^ ' ^ ' " ' " '

genehmiget, und die Vollführung derselben lm
^!z!tatiol)äwt'ge angeoldnct.

Wegen der Uebernahme dieser zu bewirken-
den Helst»llungen, wird bei dem lodlichcn k k.
Bezirks nnte Umgebung Laibach's am l 7>
A p r i l l. I . Vormit tag von 9 bis 12 Uhr
die Lizitati^ns Verhandlung stattfinde,», zu wel-
cher ßrstehungslustige mit dem Beisätze einge-
laden werden, daß:

I . die Ausbi.l l lng nach der obigen Reihen^
folge in Bausch und Bogn, , mit den bezüglichen
hier eiozel» ausgewiesenen AuSruföprelsen vor-
glnommen, und die höhere Rat , f i c t ion des er-
zelten ^iz'taiionöresultat.s in jedem, somit auch
>n dlM Falle in Vorbehalt genommen wird,
wenn der Anbot mit dem FiSkalpre'se gleich
oder unter den,selben ist;

2 vorausgesetzt w i r d , jedem Andotsteller
sind zur Zeit d.r Lizitalion niclt ullein dlc al l '
gcmemen B.dingnisse bezüglich der Aubfl'hrung
der öffentlichen Bauten, sondern auch die spe-
z,elen Verhältnisse und Bedingung.n des aus-
zubietenden Baues, d.ren Befolgung der Er-
steher in seme Verpstichtung üb^ri'immt, voU-
kommen bekannt;

:t ftltiftllche Off. l te, gchörig abgefaßt, aul
einem mit der Stempelma.ke von l 5 kr. ^ver-
sehenen Bo^.en geschrieben, und mit d^m ^ / ,
Vadium bclegt, welches auch von dem L'z'tan-
t " ' für ihre mündlichen Anbote gefoldcrt, und
beim Abschlüsse des Kontraktes alö Kaution auf
^ " " / « zu ergänzen sein wird — nur vor d>m
Beg inn der Au5bi»tll>,g, d. i. bis zur !>. Vor^
Mittagsstunde des obeufestgesehten L'z'tations
tag.s angenommen, ui,d daß

4. die bezüglichen allgemeine" und spezielen
B.dingnisse, so ^ i ^ auch die Pre,5 Velzeichmss'
und die summarischen Kostenüdeischlage bei d.m
gefertigten k k. Baudeziiksamte, und am T'ge
der Llzitalionß-Verhandlung bei dem genannten
!öbl. k. k. Bczirksamte eiog.s.hen werden könne».

K. k. Baubezirksamt i.'aibach am l . April
l85U

3. 207. . (3) ^lr. 2^0.
Limitations'Verlautbarung.

M i t dem herabgelanglen (5'llasse der hohen
k. k. Landeöicgierung oom N . März l. I , , Z.4223,
intimirt mit löbl. k. k. Baudirektions ^ Dekrete
vom 27. März l. I . , Z. W 2 , wurden von den
auf den Neichsstrasien des Baubezilkes Kvainbmg
für das Jahr »85><i in Antrag gebrachten Bau-.
Herstellungen nachstehende Bauobjekte zur Ausfüh-
rung bewilliget, und zwar:

A u f d e r l!o i d l e r S t r a ß e :
:.) Die Herstellung eineS Klöhelgeländerö über

dle <i letzten Iochfelder der Kia,nbuiger Save-'
Brücke, zwischen dem Distanz» Zeichen I i l / 4 - 5 ,
im Ausbotsbetrage von . . . . I 7 l 5 s t .

d) Die Nekonstrliktion der Brücke über den
5>>l>l-Graben, im Distanz. Zeichen V / l 5 a u f
V l , im Ausbotsbetrage oo>, »23« st, 4tt kr.

c) Die Herstellung einer 5,0° langen, »"hohen
Straßenstützmaucr zwischen dem Distanz-Zei«
chen1ll/l:i-l4, im Betrage von 773 st. l4k r .

<.!) Die Herstellung des neuen Straßengeländers,
im Distanz.Zeichen V l / O bis tt/2 V., im ad.
justirten Ausbotsbetrage von . «5l l st, 8 kr.

A u f der W u r z n e r S t r a ß e :
c.>) Die Rekonstruktion der 1!, U5li^>-Blü'cke, im

Distanz . Zeichen 1 / 7 - 8 , im Betrage von
532 st. 40 kr.

l) Die Herstellung von neuen Straßengeländern,
im Distanz.Zeichen V / ' l 4 - ! ' » ^ V I I / 4 - 7 ,
im Betrage von . . . . N»59st. 5^ kr.

k) Die Herstellung eineö neum Steinwurfes und
Abpstasterung der Strasienböschling zwischen
oem Distanz-Zeichen I V / l : l l^l , im adjustir«
ten Ausbotsbetrage von . . <lt»3 st. 5»l» kr.

Und endlich
A uf der K a n k e r S t r a ß e :

li) Die Herstellung des neuen StraßengelandelS
in verschiedenen Distanz »Zeichen, im Ausbots«
betrage von !<»l2 fl. 3N kr.

Wegen Ausführung der hier oben a>igefühlten
Bauobjekte wird demnach die ^izitationö.Verhand-
lung am l 4 April l. I , Vormittags von !> biü 12
Uhr und nöthigen Falls auch Nachmittag von
3 bis tl Uhr bei dem löblichen k. k. Bezirke
aiilte Klaiildurg abgehalten, und es werden hi.',zu
alle Unternehmungslustigen mit dem Beisätze ein-
geladen, daß die dießfalls bestehenden allgemei,
nen und spczielen Lizitations - Bedingnisse, Bau-
plane, summarischen Kostende,schlage und Bau.
deschreibungen bei dem gefer igtcn Bezirküdauamte
täglich in den gewöhnlichen Anusstunden und am
Tage der Verhandlung a,.ch bei dem löbl. k. k.
Aeznksawte eingesehen weiden rönnen.

Jeder Unternchmungslustlge ist übrigens ge»
hallen, vor Begmn der mündlichen Velsteigerung
dieser Bauobjekte das oolgeschrieben 5 I Reu«
geld entweder im Baren oder in Etaatsobliga«
nonen nach dem bestehenden Zinsfüße der Lizi-
tationS<Kommission zu erlegen, welches nach er-
folgler Genchmigunil ftincß Anbotes auf die vor<
gcschri<bcnö l 0 F Kaution wild ergänzt werden
müssen.

Die Z5it für die wnkliche Ausführung dieser
Vauodjekte. so löie die hierauf vom hohen Aerar
m, Verhältnisse der vorgelücklen Albeit geleistet
meldenden Ratenzahlungen, welche dem Unter-
nehmer bei der seinem Domicile zunächst befindli«
öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen werden, kön-
ne» ebenfalls hieramtü und am Tage der Wer.
Handlung beim löbl. k. k.Bezk ksamte Kramburg ein»
gesehen weiden, und es wi ld nur noch bemerkt,
oaß die letzte Zahlungärate nach ersolgter gänz«
licher Vollendung, Kollaudirung und Vudabl-tch'
nung sogleich clfolgen wird, sobald dle oiesifälligc
Zahlungsanweisung von der hohen k. k Lanoeö-
3iegierung hcrabgelangt sein wild.

Schriftliche Offerte, mit der ,5, kr. M ^ l e
uechhen, gehörig abgefaßt und " " t dem "c"g
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schricbcnen Reugeld bcltgt. welden n»r vor Beginn
der mündlichen Versteigerung angenoannen, später
einlangende hinbogen unbeachtl-t zlnückg''w!ss'N
werden. Dich' schriftlichen Offelte nnissen somit
am »4. Apl i l l. I , biü 9 Uhr F>üh der Lizi-
laiil'üs'K^mmissll)!» übergeben weld«n.

Vom l k, B^ilksbauamt ^lrainburg am
3 l . März »85«

Z. 2 0 l . n (3) N>. 8«7.
E d i k t

B.im k. k. Kreisel icht,' zu Nenstadtl b . f i ^
den sî i) nachstehend»', l,'0» Diebstahle» helrühr.nd^
Effekten:
1 Eine Schacht» l oon P.ipier in^t ein Paar

runden Ohrqehällg»».
2. Eine Muiidharmonik.:.
3. El« Pc>.n- Bnndschuhbänd.r.
4. Fünf Pac,r Suhlen.
5. 1 P >̂ar neue Bundschuhe,
i». I S t iä i , Zwirn.
7. l Stück gefärbte»' Naumwollzeug.
8. l Stück gefärbter Wollz<l!g mit Tupfen.
9 1 Stück. Kanavasi.
I « . » P ^ p l l i i e .
Z I 1 ssefälbtcs Sacktuch.

Die Eigenthümer dieser Gegenstände werden
aufgefordert, binnen Iahl lsfüst , vom Tage der
dritten Emsckaltung >u die »^albacher Zeitung«,
sich hieramtu zn melden ui:d ihr Necht auf dw
s.lbeil nachzuweisen, widrigins die obbeschriede?
nen Sachen veräußert uud der Kaufpreis be,
diesem k. k. Preisgerichte ausbew^hlt w,rden
wird.

N.ustacll am 20. März.

Z. , 9 8 . .i (3) Nr . 32«.

Verkaufs Ankliudiftlmft.
Am »5». Apri l 185<i um !2 Uhr Mit tags

wird im Amtslokale dcs Hafenadmiralats in Ve-
nedig eine öffentliche Versteigerling abgehalten
werden, um die in den folgenden drei ^osen er-
sichtlichen Effekten und Materialien demjenigen
Qfferenten zu überlassen, welcher die Vortheil-
hafteste Aufbesserung der Fiskalpreise anbie-
ten wird.

Zur Besichtigung der Gegenstände werden
der l 0 . , l l . und , 2 . Apri l '»85« von l t t Uhr
V . M . bis 2 Uhr N. M . festgesetzt und es
werden die Aspiranten die Erlaubniß des Zu-
tlittes in die Depots vom Arsenal-Verwalter
erhalten.

Die Anbote, welche längstens bis 2 Uhr
N. M . des ! 4 . Apri l !85t l hier einzureichen
sind, geschehen schriftlich, haben mit Lack ver-
siegelt zu sein, und auf der Aufienseitc den
Namen des Offerenten des bezüglichen Loses
und die Münzgattungen des Depositums zu
enthalten.

Diese Anbote, welche die Aufbesserung der
Fiskalpreise auf je NW Gulden genau und
nach den Losen getheilt zu enthalten haben, und
die Erklärung cinbegreifen muffen, sich nachfol-
genden Bedingungen zu unterziehen, werden in
Gegenwart des Verwaltungs-Rathes erbrochen
werden.

1. Wenn der Anbot angenommen, und der
Offercnt davon verständiget worden ist, so hat
sich dieser binnen 3 Tagci7, vom Augenblicke
der Verständigung, zur Uebernahme der Effek-
ten vorzustellen.

2. Alle zur Wegschaffung 5er Materialien
erforderlichen Transportmittel fallen dem Käu-
fer zur Last, und es ist auch seine Obliegenheit,
selbe zur Lastbarke zu besorgen.

3. Die Auswahl von Gegenständen eines
Loses ist untersagt, und es bleibt der Acquirent
verpflichtet, alle Effekten, wie sie sich im betref-
fenden Depot befinden, ohne Berechtigung auf

, irgend einc Entschädigung, zu übernehmen.
4. Nachdem die in dem Ausweise eines je-

den Loses ersichtlich gemachten Quantitäten bei-
läufig angegeben sind, so darf kein Anstand
gemacht werden, ivenn das Resultat einen
Ueberschuß oder einen Abgang des Voranschla.
geö zeigen sollte.

5». Die Ut'bcl'gabc- der hintanzugebenden

Sorten geschieht im Beisein einer Kommission
von !> Uhr V . M . bis 2 Uhr N. M . , so zwar,
daß um '/̂  3 Uhr die dießsalls ins Arsenal ge-
langten und beladen werdenden Lastbarken aus
dieser Anstalt schon entfernt sein muffen.

<j. Der Betrag des in einem Tage empfan-
genen und verladenen Materials muß vor der
Ausfuhr in klingender Münze bezahlt werden

7. Binnen welchem Zeitraume die angekauf-
ten Effekten ausgeführt werden muffen, ist in

den mitfolgenden Tabellen, vorbehaltlich jenen
Aenderungen, die der Dienst erheischen sollte,
ersichtlich.

8. Jede Anordnung oder Abweichung von
den vorberührten Bedingungen Seitens des
Acquirenten wird den Vertrag nichtig machen,
und das Aerar zur Konfiszirung deS Deposi-
tums berechtigen.

Venedig am 19. März l85U.
Vom k. k. Hafenadmiralate.

^ 3 Beiläufige Einzelne Kau-Reu- 5« 5>i>",
^ V BcncMlUt t f t der W.'ste«stä'ude Quantität Preise F^. ^ tion ! geld ^ , ^

^ Vtj Pfund st.i kr. Gulden '̂l)'!>t""

Grstes Los. ! " " '
1 Kleine Vorhänge von Leinwand und

Eambrique 2 — — 2U eine ^
2 Kleine Vorhänge von Baumwollcnzeug 5, ! «,„ '
3 Porphirstein . . , __ 2<>, ___ ^
4 Schämeln von Nußholz 5,! -____! ,2 »
5» Sanduhren (Stundenglaser) . . . ^ __ ^ ,<> ^
<: Schwarze Flaschen 9 —_ > 3 ^
7 Abwischlappen ,2 — — ,'/, „
8 Goldborten, schmale . . . . Sasi ^ 4 pr. Unze
9 Neue Goldborten Unz., Karat, Sasi __2N l 8 I ! 3 »

^0 Brauchbare Goldborten detto ) , ^
l l Campen von Messing und Bronce, ver-

goldet, brauchbar 2 — 2 40 cine
,2 Lampengläscr 3 — —z 5 ein
13 Quinquet von Messing, brauchbar . . 7 , ^U
14 Schämtl von Ulmenholz für Lampen . 2 — — 2<» "
15 Spiegel von Nußholz nnt Handrahmen , ^ . ^ ! 2<> " !
l t t Splegel mit Nahmen von Messing . . , ___ ___ 20 <>ine ^
17 Hufeisenartiger Tisch mit Wappen . . , ! _ _ ^ __ ^^ !
18 Feldbak von Eisen ,1 — — ^ 3 0 ^ „ ^ >
19 ^lichtpforten von Kupfer mit Scheiben . .-j ___ . 3<j ^ „
2N Kupfernes Gefäß zum Kochen der Fische , 25 — 48 Pfund ^
21 Kupferne Kochkessel 2 141 — 48
22 Wärmgefäß von Kupfer zj H'«/^ __- 48 '̂  !
23 Laternen mit Blendung . . . . . ,5! — _^ ,<, .̂"̂
2^ » » Scheiben von Horn . . 2> — — l<> !
25» » für Signale mit Spiegelglaser <>! — ^ -^ " « ^
2« » « » >, Glaszchelben. 5 __ __ 45 " N ^ " '
27 Wandlatcrnen /z —. —> 2(»
28 Einfache Laterne , — — ! ! « ^
29 Vorhänge von Leinwand und Baumwol- ^ !

lcnzcug 2 --> — 5 eine
30 Zelt von Tuch mit Borten . . . . ^ — 2 20 ein
:t l Zelte von Baumwollenzeug, quadrillirt . 7 — 5 „
32 Tepplch von Tuch mit goldenen Borten l — 2 3 0 »
33 Kleine Fensteruorhänge von Leinwand . 2 ! — - ! 5> eine
31 Schafwollene Ueberzüge für Sopha . 3! — —! 5, ^
35 Diamanten zum Glasschneiden . . . 2̂  — —< 2 cin
3<j Feine Fernrohre 5» — l 20 ,̂
37 Flaggenzeug . . . . . . E l l e n '/,̂  - - —! 2 Ellen
:l8 Spiegelscheiben, kleine 25 — —i 4 ein
39 Fernröhre, ordinäre — — — ^ 5 „
40 Pappendeckel halb mit Leder gebunden . l l / - ^ —^ 5 „
41 Pappendeckel, einfache 5'̂ i — — I ^
42 Tischteppich von Tuch , — . _ _ ! 20 »
l̂3 Seekarten 2 — —> 5 eine

4-4 Baumwolle — 40 — ' 2 Pfund
'i5 Schafwolle — 5 —, <5 „
^<i Tuch Ellen 20 — — 3 pr. Elle
^? Lederabfälle — 79 — 3 Pfund
'!» Glasscherben — 68 — I „
49 Terpentinölsatz — 2 5 ' ^ , I — alles
50 OachkleilNvand, ordinäre - .. Ellen — 1 0 ^ , — 1 pr. Elle
5,l Gummi, arabisches . . . . ' . . — <w - 2 Pfund
52 Weißes Werg — 2 0 0 0 0 5 — l00Pfund
5 1 Altbrauchbares Papier — «444 — 5 Pfund
54 Schladdingöabfälle — 2000 2z — »00Pfund
55 Korkholzabfälle, — 3<i0 —! l Pfund
5<i Ungctheertes Schladding . . . . — 1000 3, — l00 Pfund

Z w e i t e s H!os.

" 1 Eiserne Schisssküche für Pcni6) . . . I 332 l 0 — »
2 Ankerboyen von Eisenblech . . . . 4, M > 4 - »
3 Eiserne Töpfe 2 — 3 — »
4 Menning mit Oel angerieben . . . —! 552 — 1 Pfund
5 Bordküchen für Trabakeln von Holz mit ^ 8 3 » «

Eisenblech beschlagen 4 — 8 — eine "
<l Bearbeitetes Messing — 8 ' ^ , ^ — ^ 0 Pfund
7 Marke für Schncllwagen von Messing >,

mit Blei gefüttert l » "'/^ — 40 >,
8 Eiserne Kette 1 3 ' ° / , , —! l2
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^_ ! Beiläufige^Ein^we Kau- ^Reu- ^Ta,.,n.
ssD Vencnuuua der Geacustäude Quantität Prelse Für je tlon geld «l^.h^u
^ ^ " , g.scl'.ĥ n
<^^ S t . ! Pfund fl.^ kr. Gulden hat

!> Bordschmiede 2 200 3 — !0U Pfund
10 Fußgestell , 5 0 3 — »
I I Eisenblechbcdachung für Rauchfang . . l 30 2 — »
, 2 Altbrauchbares Schmelzcisen . . . —^ 5000 2 30 »
13 Altes Gußeisen zum Einschmelzen . . — 4172 t — » 3 ! 3 "?
»4 Unbrauchbares Weißblech . . . . — 3«0 — 15 « -^ ^
l 5 S tah l zum Einschmelzen — l3t» 8 — »
1« Altbrauchbarer S t a h l — 10U U — »
17 Pockholzabfä'Ue — 2 l ! 8 ^ ' ° . . l — » !
18 Brauchbares Schmiede-Eisen . . . — 2«000 4 — » !

Drittes Los.

1 Roßhaarcne Decken für Matrazen . . 4 >— - 5 1 Stück
2 Einfache wollene Decken ?<> — 50 eine ,

' 3 Doppelte ,> >> z ^ __ z ^ 0 » !
4 Toilette mit gebrochenem Spiegel . . l -— — ! 0 »
5 Trinkgläser von Krystall < ; _ _ _ — '/2 " n
6 Hölzerne Bordstiege l ' — — « eine >
7 Krcdenzkasten von Nußholz . . . . l — 5 — alles
8 Spucknapf von Nußholz l — — 10 eine
9 Tisch von Nußholz , — 1 30 »

I N „ „ Kirschbaumholz . . . . I — . — »
11 Schlafgestell von Nußholz . . . . 2— l 30 cin
12 Dreifuß von Nußholz , — — 4 »
13 Stehpult von Tannenholz . . . . , — — l U »
14 Spiegel in Holzrahmen I — — '/, Quad. Zoll
15 Glasdachung für Schiffslucken . . . 3 _ _ , < > — ein
1« Teller . . . . , < , _ _ _ ^ , »
l 7 Kaffehschalen . 7 — — l »
>» Schalen für Eier 5 — — '/, »
«9 Zuckerbüchse , _ _ _ _ ,
20 Gefäße 3 — — /, »
21 Glaskugeln für Lampen 4 — __ , eme
22 Glasteller , — __ 5 ein
23 Gläser für Rosoglio <5 — — l »
24 Gläserne Stöpsel 4 — — '/. »
25 Kleine Tische von Nußholz . . . . 3 — l — »
^ « Eckstückc von Holz 7 — ___ 20 »
27 Kredenz von weichem Holz . . . . 1 — — 20 » V »53
28 Fensterbalken ^ — __ IU » «3 ^ "
29 Fässer mit Holzreifen 5 — — 4 » "
30 Eisenbeschlagene Ra'ocr 2 — — 3 »
31 Holzgitter 2 — ___ 10 ^
32 Thüren von weichem Holz . . . . 1 — - i »
33 Arzneikästen 5 — _ 3<> ein
34 Korkstöpsel mit Messing lt»2 — — 2 alle
35 Blaöbälge « — ___ 3 ei»
3« Gangspiel 3 — 20 — „
»7 Reib'stein für Farben l ! — — ! 0 »
^8 Holzträger 9 — — 3 »
3^ Sopha mit Nußbaumholz eingelegt . l ! — l — cin
40 Bettfedern __i 1« —^ 3 Pfund
41 Wollfetzcn —! 6864 l — »00 Pfund
42 Leinwandfetzcn — ?»6 3 20 »
43 Kehricht von Bitterendcn . . . . - 2000 2 ' — »
^ >> » Hanfabfällcn . . . . — ! »5000 2^ ! 0 ,>
^ ^ .« » » besserer Qua l . - I00U0 3! 15 „
4b Weißes Werg . . . . . . . - 3 0 0 0 0 5' -
47 Schmarting Ellen — d0000 —z 3 Elle

^ Diamanten zum Glasschneiden . . 3̂  - " —! ' ein
2 - ' ! - .

^ " 5 , ^ " von Tannenholz . . . . 4! ^ - ! 50 «
5 ' T s c h a u f , a h e s ü r S c h r i f t e n . . . . , ' - - ' 5
' ^ W u r f a n k e r . . . .' g , ^ 5 ^ 5 ' ^ . , 0 0 P f u n d
^ Fctne wol lene Decken . 4 _^ l — eine
3 . ^ " ."^genähte Decken . . ' ^ 4 ! ^ . 1 , —
' ? ' ' V o r b a n g e aus S w f f . . . 4 ! __ - ! 3

58 Ko iduan -^d< ' r 'N^ ' . - - - - - ^0 — — ."» cun
l " 0 " . Ueberzuge . . . ^' ,2 —i 3 »

Z. 2!5. n ft)
K u n d m a ^ u „ .

nachstehender m der ^aibach^ e k ^ . vss -x - M a
gazins. Kanzlei oorznmhm^d.n öffcuMch!..' Be,

Handlung,,'».
Am 12. Apri l V o r m i t t a g »on l l , bis 12 Ubr

l . Ueber die N a t u r a l i e n . Z u f u h r «
vom V<rpf!.'gS. Magazine: s u i ) " , ,
»>) in die Kasernen und auf daü Kast.U-
l') "ach S l ' lo , zmn Pulvellhulm und „ach Hat-

z'Nberg bei Stein.

Am l 2 . Apl i l Nachmittags zwischen 3 und 5 Ul)>,
Neber die N a t u r a l i e n . Zu f ü h l e n von

Laibach:
1.) Nach Neustadll, Planina, Adclöbera;
li) nach Trieft.

l l . Am l 4 . Apl i l Vormittags zwischen
»0 und l 2 Uhr :

!.) Ueber dcn M a h l - und M ü h l fu h r l 0 h n ;
Ii) üb.r die R e p a r a t u r s c h a d h a f t e r e ise.

n»,'r Ka v a l e ten .
Wozu Unternehlnungzfähige mit dem Bcisahc

Ungeladen wcrdl-n, dast die Behandlungen für die
^eit uom l . Ma i bis Ende Ot t bcr l ^5 l i vor«
gcnommcn lr'clden.

K k. Mtlitäl'Vl'lpssegs M^^,zinä Velwal«
lung. Laidach oen 5. Apri l l ^ ^ l l .

Z. 5 9 l . ( i ) 3ir^ l<»77.
E d i k t

Das k. k. Landcsa.tricht in i?aibach gibt be-
kannt: Eb habe in der (5rckutions!achc d^r mindci j .
Alois und Al!to",na Pouschin, wider Franz Meschu-
tar, s^:t,.'. 100 si. c. .̂ l: , die exekutive Feil,
bietung dcr, dem Herrn Franz M^schutar qehö,
' igen, in der Wandtafel Krainü inliegenden Hälfte
oer aus der l!aibachcr Bürgelsp!t2>s^ilt exjindir»
ce>i Willhube zu Moste, bchlhrnd laut des Schä>
zungs' Protokolles auS dcr Bauparzelle Nr. 32,
mit dem darauf gebauten Hause, der Getreide«
liarps,, den AckeiparzeUen Nr. l ? 0 :>) und l>),
! ? » , »«l» n ) , 3 ^ 7 ; dcr Wicsenpaizllle l!»3;
der Hlnngarcparzcllcn l 7 3 , 1!>2; und den Weide«
Parzellen Nr. 172 ui,d »74 , zusammen im go
llchtlichen Schätzwert!)«" von <i3^ si 20 kr., be»
williget, u»d zu deren Voin^hme die Tagsatzungen
auf den 5. M a i , 2. Juni und 7. Ju l i l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Landeögc-
richte mit dem Beisahe angeordnet, daß obige
Realität nrn bei oei dritten Feilbictungstagsahung
auch unter dem schähwetthe hintangegcben wer-
den würde.

Landcafelexlrakt, Achähungsprotokoll und
5!ijitat>on6bcdlnglnffe, wornach cin Vadium von
5<» fl. zu cllcgen konnnl, st^hcn zu It'dl'rmanns
(3l!,sicht zu dt'n gl'wöhnlichl'ii ?llntsst<lnd»'n in der
Registratur dieses ^'andeögelichteö bcrelt.

Laibach am 29. März »856.

H. 5U2.' ( l ) Nr7^75 !> .
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach hat die
öffentliche Versteigerung des zum Vinzenz v.
schiloenfelo'schen Vellasse gehöligen, zu i,'aibach
auf der Polana-Vorstadt in der Schiesistatt^asse
>'!t^ Konskl-. Nr. 8 l l gclegculn Hauses bewilli-
get, und zur Vornahm«,' dieser Vl'istsigcrun^ mit
dem Auslufsprcisc von 6500 st. d<n 2. Juni
lt»j56 von 10 l.-i5 l 2 Uhr Vormittags im diesi-
gerichllicheil Amtshause festgesetzt; lvozu Kaustn-
stige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß
die Llzitalionübl'dmgnisse in der diißgelichtlichen
Registratur eingesehen werden können.

Laibach den 2l). März 165«.
________ ____ _______^_.

E d i k t .
Vom k. k. LandeSgerichle in Laibach wi id

mit Bezug auf das Voikt vom l 9 . Jänner d. I . ,
^. 276, bekannt gemacht, daß zu der zur Vel>
,'teigerung der Elisabeth .«oschal'schen Civil- und
Montan , Entitaten auf den 3 l . März d. I . an.
geordneten ersten Tagsahung kein Kaustustiger
erschienen ist, dahn zu der zu diesem E»de auf
den 5>. M a i d. I . bestimmten Tagsatzung ge«
schrillen wird.

Laibach am 5. 'April ! 8 ' i 6 .

I . ^ I i . (2) Nr. l?53.
E d i k t

;u r E i n d c r u s u l , ss der V l r l a ssc n sch a f t s .
G I a u d i q e r.

3;l'n dem k. k. ilailvlsgcrichte zu Laidiich wer,
ocn Dicjciugen, welche als Gläuliigrr an die ikc»
Î sscllschalt dcs am 27. Jänner 1856 ohne Test^
„islU uelstolbcnen Gutlh^ld ^)loUi, Hauödcsitzcls u»d
Lpenglcrs ii, Laidach, eine Fmdcning zu stellen ha.
l)ln, aufgcfe>ldctt, bei diescn, Gciichtr zur Amncl-
dung und Darthuung il)rcr Ansp,ü'che oen 5. Ma i
d. I . ^ormilta^s um 9 Ul)r zu clscl>tincn, udcr
I)is dahin ihr Anmcldungsgfsiich schiifllich zu üblr.,
reichen, widrigens dcnscldcn an dir Vcrlasscnschast,
wein, sie durch die Vczahlung der ange>neldctcn For.
delln'gcu erschöpft würde, ton weiterer Anspruch zu.

^ stände, als "isoicrnc ih>icn ein Pfandrecht acbühit
Lailacl) den 29. März ,856.

6. 553. (2) Nr7?69l?
E d i k t

zur V l n b e l u f u l i a . der V e r l a sscnscha f t s .
G l ä u b i g e r .

" ^ n dem k. k. LandeKgcrichte in paidach wer.
^ dcn Diejenigen, welche als Gläubia/r au di, Ac»

lafseilscha,! leo am !0. Männer >8ö<j c^"c Tlst>"
"cut velstorbcncn Anton Pctla,,, Ha'.sl'.^^.s .md

'̂ Klänmö in .ailXlch, ti»e Fo.dci.."i, z" ^ " ' " " ' "
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ben, aufg^fosdert, bc> diisenl »)<'!>chii' zur ^»«nel,
dung und Datthuun.; idler /lusp^uchc ren 5. M a i
d. I . Liosmitla.,S li:n 9 M)l zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Geflich schristllch zu überreichen, widri
gens denselben .,n die Vcrlassensch^st, w<nn sic du,ch
Bezahlung der anglmeldclen Forderungen erschopst
wl i ide , kein weiterer Anspruch zustande, alsinsofeine
ihnen ein Pfandrecht gcbührt.

Laibach den 29 M a , z >85L,

Z. 54 6. (2) Nr . 022.
E d i t l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Neustadtl
w i ld kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franziska Net^di'
fchen E iben , dlnch Herrn Dr . Rosiila, indieöffent
lichr Vllstcigerung dcr zun» Verlässe d c r a m 3 , S e p ,
teinber »855 zu Neustadt! veistolbencn Fraiizisk^
Reddi gehörigen Reali lätcl l , bestehend ix d»m zu
Vleustadtl am Platze gelegenen Ein Clock hohen
Hauses Konss. Nr. 93, im Schätzungswerthe von
20U0 si., zwiicr Gä i te» , im Scinitzungswelthe von
180 ft., und zweier Aecker sammt Gctrlidehurfe pr.
430 ft., dann der Pretiosen, bestehend in mehreren
goldene» Fingerringen mit und ohne Edelstniun, gol-
d l i l ln Ohrgehäilgen, einer goldenen Damcmihr, slides
lien Zuckeibüchse, verschildene» silbernen löffeln nnd
Eßbest.cken gewilliget, und die Vornahme der Ren-
l i tätcn^izi tal io» anf den 2 l . Apri l l. I . , die V c »
außtrnüg der Prcl ioftn liber aus dcn 25, Apr i l l.
I , jedesmal Vr rmi t tags 9 Uhr vor dicscm Gerichte
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Prc<
tiosen nur gegell sogleiche Barzahlung werden hi»t-.
angegeben werden, die Lizitalionsbedingnisse bezüg
licl) der Realitäten alier in der oießgerichtüchcn 3lcgi-
ftratur eingesehen werden können,

Ncustat l l am «2. März «856.

H. 521. (2) Nr . 800«.
E d i k t .

Von» k. k. Bezilks.nnte Wippach, al6 Gericht,
w i l d hiemit bekannt gemacht:

Es sei denl Wilhelm Schmutz von Wippach,
gegen Johann Kob^u von Podkrai, wegen 360 si.
s: ». c.. die exekutive Feilbi l tnog dtr gegentheiligen,
mit exekullVtM Psaildlccht beleglei,, auf 1400 si
exekutive geschätzten, im Grundduchc der Heirschasl
Wippach 5>»l. 'IV),n N I . Nr . 35» , Ü,b. Fo! 65 l ,
Rct l f , Z, 2 l verkommenden Realitäten, a ls: Unter^
saß oder '/^ Hübe, bestehend aus dein !»z z^i lonü
l>t?ci, Acker l^z i 'r i !>u^i p<^' i , der g'ößere lind
der kleinere, der Wiese p>.>- l»ulli l'<^"^ ^ " Acker
n l i lÄ j , ; dann der in edco diesem Gluncbuche 5i,li
" l o n , l l , Nr . l , 9 , Url'. F. 7 0 ' / . Rektf. Z 38
vorkommenden Erweiterung las »2li l,u<l« p«ci<», l)ie>
mit l'lwiUigel worden.

Zu diesem Ends werden diei Feilbictlingöler.
mine und î war der crsic auf ten.' i . !))iüi, del zweite
auf den U l . M a i und der dMte auf den 28. Juni
»856, jedesmal Volmit tags von 9 bis >2 Uhr im
Ol le drr Nealiläicn zu Podkr», benimmt, daß diese
Nealitäte!, nur bti dem drille» Feild!clu»g5tc>mine
unter den, Schatzlinssswcllhe hinlangeg^den werden.

Zu dieser FeUblemng werdel, K.'usiustige nut
dem B r i g h t eingeladen, daß die Schätzung der
Grundblichöstaiid und die i!>zilatio»sb»di:,»nisse in
dcn gfwöh»Iichen AnUsstunden bei diesem Amte an-
gesehen werden rölmcn.

K, k. B^i<ts.nnt Wippach, alö Gericht, am
8. Dezember l855 .

'g7"b30. (3) Nr . ^26.
E d i k t

z ll r E i n b e r u f u n g d e r V e r I a s s c n ^
s c h a f t s - G I ä u l' i g e r.

8^or dem k. k. Bczi l lv^mte ^planina. als
Gericht, weiden Diejenigen, welche als Gläubige
an die ^e,lassenftl'a!l dlö am A l . Dezember «855,
ohne Testaniei.t veistorbenen Realilälendesitzris Jose,
Hutler oon Oaizhareoz H a u s ^ i r . l , line Förde
rung zustellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung lind
Dalthuuüg ihrer AiN'prü'che den ,0 . Apri l l. I . Früh
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Oesilch
schrl,U,ch zu üderreichtl', w idr iges denselben an die
Verl^senschaü, wenn sie dmch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wci«
te/cr Anspruch zustande, alß insofern ihnen ein Pfand-
llcht gebühr«,

K. k. Aezi iksaml «planina, als Gei icht, am
22. Jänner »856.

g, 5 l 3 . (») Nr, «333
E d i k t .

Ätachdem bei der mit dicßgcrichtlichrm Edikte
ddo. 28 I ä l w e r 1856, 3 . 436 angeordneten exc-
tulivcn zweiten Feilbiellmgslagsatzlmg die. dem
Matthäus Hozhevar von Ulaka gehörige Haldhube
„ m den ^,chatznng5we,!h nicht ^n M a n n gedraclN
weiden tonnte, sc> witd zur dntien auf d»l, 26.
Apr i l «856 anberaumte!, Hciil 'N'iüig mit Bcibehal.
lllog t»5 vorigen Anbanftec, fteschnilel,.

K. k. Bczi l lsamt Großlaschitz, alü Gericht, am
29. März 1856.

Z 525, ^3) ^i>. l<)78,
E d i t t.

Von» k. k. Bezirt^ainie S i e m , a>ü ^er lchi ,
wlrd kuüd gemacht.

Eü h .̂be das hohe k. k. üaildlsgnichl ii» ^ . , i . -
dach mit dem Eilasse von, l 8 . d. M . , Z. «615,
auf Grund der gepflogene» Erhebungcil d.n Johann
Koßmalscy von Sal loch ais ^eischlvender zu cikla-
i t i l befunden.

Nachdem den» I o h o n n ^oßn l .usch die freie
lUermögenövlrwaltnng adgenonlmen w i rd , wi ld dem
felben unter Eincni liur<iv ^oß von Salloch alö
Kliralor »rstelU und dcrrclüt.

K. k. B lz l t t s^mt Stei l», als Gericht, am 22.
März 1856.

^. 528, (3) Nr . 1061.
E d i k t .

Ü>om k. t. B.ziit^alltt«! 6icliniz, als Gelichl,
wird blrannl gemacht:

Es fei mit Befcheide vom 4. März »856, Nr
10()^ , die ^leassumirung der dcicllü unielin 3. ^lu.
gust 1855, ^)ir. 3367, dewill iglti l abcr sislirten exctu'
lioen F' i lbielung der, den» ^ rsef P^tllzhgchöligen,
in» voimalö Herrschaft Ortenegger Grunobuchc s^d
l.l>b. 5 " l . »70 c, erfchrinenden !)i»alitat zu Ollenegg
^Schlcoilfch) Nr. 14, wegen denl Io>e1 Braune von
Gottfchee schuldigen i l l , si. c. «, <:. bewilliget, zur
^o rnah in . die c>ste Tagf^hrt auf den «7. Ap ' i l ,
die zw.ile auf ccn !9 . M a i , die dritte auf den
2 l . I u i l i «856, jedts>"'ll >rül) 10 Uhr in Schle.-
oilich angc0lc?n^ worden.

K. t. Bezirksamt Ncisniz, als Gericht, am
^- März l856.

3 529. (3^ ^^ir."645.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirrsamte S t e i n , als Gericht,
wi>d bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
der ExekutiunSsache der llaidacher Sparkasse, durch
Herrn D r . Bu»ger, wider Josef Ekerjanz von Tcr
fa in , wegen schuldigen 116 fl. 4 l kr. samint ruck
standigen Zinjen und Kasten, bewilligten exekutiven
Feilbielung der zu Teisain liegenden, im Grund
bu^le der D , R, O. Koinnünda ^ i i ^ c h ^l,!» U>b.
'^ir. 2 4 7 ^ vorkommenden, gerichtlich ans «026 fl.
20 kr. bcwer^heten behauptn Reali iat unc> der auf
35 si brwerlheten Fahroisse die drei Tagsatzungcn
alls den 9. M a i , auf den 9. Jun i und auf den
!>. Ju l i l. I , . jedesmal F>üh9—12 Uh>, u»d zwar
die nstc und zweite Fcilbictling in der Amtsra»zlci,
die dritte aber im Orte Terfai» der Realität äuge-
oidnel wulden.

Das Sch^tzungsprotokoll, der Grundduchs.x
lr^kt und die ^>zilatio!>öl,'edl»g!iifsc können täglich
hierainlc' linglseh»n werden.

K. k. Bezirksautt S t e i n , als Gericht, am 3.
Februar «856.

Z. 536. (3) Nr. 4183,
E d i k t .

Vom k. k. Bczirküamle Egg , als Gericht, wird
hicmil bekannt gemalt-,

Es sei libcr Ansuchen des Herrn Georg i,^,,
fchar aus vaidach, als Vaters uno geschlichen Ver-
irelns seiner nundj Kinder: Theresia, Johanna
ss.rdinand, M a r i a , Iosefa und Aldi l ie, durch Dr .
Ovj iazh, die erekulive Fcilbielung der, dein Georg
Pilfch von Rakitouza Nr . 26 gehörigen, im ehcma-
li^e» Vrundl'ucde der Slaalsherrschaft liack 8ul» Url>.
')lr. 86 vorkommenden, gerichtlich auf «649 fi
20 kr. geschätzten halben Hnbe, wegen schuldiger
300 fl. «'. 5. c , blwill iget u>>d seien zur Vornahme
dieser Fcilbietung dlei Tagsatzungen, und zwar alif
den 28 'Apri l , aus den 28. M l i i und auf den 30.
Juni ! 8 5 6 , jedesmal Voimi l tags um 9 Uhr i>,d»r
oilßan!llich»n Geiichtskanzlei mit dem Anhänge .in
^ordnet worden, daß die feilgebotene tilealilat bei
der eisten und zweiten Feilbietnng nur u>n oder ü'dcr
den Schätzlmgvwellh, bei der dritten aber auch un«
K l dcmülbcn hintangcgeben wilde.

Die Lizitationsbcdingnisse, der Grundbuchs.r
tr.ikl und die getichtliche C chätzu:'g können hier.imls
eingeslhen oder in Atschrift erhoben werden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 25
Oktober «855.

Z. 537 . ' " (3 ) ^ ^ r . 4184.
E d i k t .

Vom t k. Bczirksamte Egg , als Gericht, wird
hiemit dekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Henn Georg Luschal,
als Vaters und gesetzlichen Vertreters seiner mindj
Kinder: Theresia, Johanna, Ferdinand, Mar ia ,
Iosefa und Albinc ^uscher, durch Herrn Dr . Ovjiazh,
die crckutive Fcilbietung der, dem Josef Aubel
von Glogovizh gehörigen, im eheinaligcn Grund
buche der Herrsch.:!! Kleuz und Odeistri» ö»l» Ulb.
Nr. 979 rorkomnnnden, gerichtlich auf «774 ft
30 kr, geschätzten Ganzhube und der aus 5 fi. 32 kr.
bewerthcten Fährnisse, ivegen schuldigen ««00 st.
<:. 5 <̂, , bewilliget und seicn zu deren Vornahme
drei Tligs>,tzunge». und zwar auf den 28. Apr i l ,
28. M a i und 30. Jun i 1856, jedesmal Vormi l .

t>i>;s um 9 Uhr in d<r dicßämlü'chcn Gerichlskanzlei
n,it dein /lnhancze an^eordncl worden, daß die feil»
gebotenen Objeklc bei der ersten und zweiten Feil'
bielung nur um oder über dcn Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsclbe» u»v die
Fährnisse nur gegen glcich bare Zahlung veräusiett
»veiden wlnden.

Die ^izilationsbediiigniffe, die Schätzung und
der Grundkucbsexlrakt können hicramts eingesehen
oder in Abschrift erhoben werden.

K. k. Bezirksamt Egg , alö Gericht, c>m 25.
Oktober 1855.

Z. 539, (3) . Ns. 30 ! 5.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wi ld bekannt
gegeben :

Es sei über ansuchen des Herrn Anton Inkula
oon Bresovitz die exekutive Feilbictung der, dem
Valentin Maidizh von Brcsovitz gel)örigcn, im
Grundbuche der D . O N . Kommcina ^(iibach zu!»
Urb. Älr, 416 vorkommenden, auf 2137 si. 20 kr.
geschätzten Dreiviertelhubc zu Bresovitz Haus Z. 8,
wegen schuldigen 8^9 si. 26 kr. <:. z. c. bewilliget,
und es setcn zu deren Vornahme drei Feilbictuns,s-
tcigsatzungcn, und zwar: auf den 30. A p r i l , auf
den 30. M a i und auf dcn l , J u l i «856, jedes-, al
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Gelichti-k^nz-
lei mit dem Bcis<itzc angeordnet worden, daß die.
sc i)^ealität bei der dlitlen FeilbielungSt^gsatzung
auch unier dem Schatzungswerthe hintangegeben
werden wü'lde.

Das Schätzungsprotokoll, die Feildielungsde'
dingnisse und der Grundbuchsextrakt lönncn hiergc-
richls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am lO. J u l i 1855.

Z. 538. (3) N r . 3493.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gegeb.n:

Es sei über Ansuche» deö Jakob Schuster von '
Stein, als Zessionar des Hrr rn Anton Jul ius Garbo '
oon Gurkseld, die Rcassumirung der »nit dem Be- '
schade vom 2. J u l i «852, Z, 36«9 , wider Mar»
til» Gostitsch von V i r blwil l igten lind si'hin slispcn- 'I
dirtcn «x^kutiven Feilblltung der, dem Letz.te>n ge»
hörigen, i,n Grundbuchf Krculberg zuk» Satzbuch
l>i»i; 83 vorkommenden, auf 1100 si. geschätzte»
Freisasse» Real i tät, dann der auf 42 si. 25 kr. l'e-
weilhclcli, in Zimmereinrichtung bestehenden F.'hr»
Nlssl', w'gen schuldlgtn 71 ft. 56 kr, <:. z. c>. dcw'I '
l iget, und es seien zu deren Vornahme dn , Fc i l '
bictungstagfatzungcn, und zwar- auf den 2». Apr i l ,
alls den 25). M a , m,c> auf den 28. Jun i 185U
Vormit tag um 9 Uhr im Ölte V i r mit dem Br l> .Z
satzc angeordnet worden, daß die Falninssc ,n>r gegcn
gleich bare ^ez^h lung , und dllselbcn sowohl als
oie Realität bei der dritten Filbietungstagsatzling
aucl) uutcv dem Schätzungswerlhc hintangrgeben
werden würde».

Das Schätzungsprotokoll, die Feilbietungübe.
dingnisse u»d der Grundbuchsextiakl könncn httrge-
richts eingesehen werden.

K. k. Beziiksgericht Egg am 29, August «855.

Z. 541. (3) Nr . 500 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wi ld
hiemit kund gcm.icht: , ^

Es sei üb<r Ansuchen des Johann Lavrazh von. !
Kraschze, die exekutive Fcilbielung der, dem Johann.
Hclidiga Von erendolt gehörigen, im vormaligen"^
Grundbuche der Pfarrhofgl i l t Morailsch 8 l ^ lUd.
'^lr. 25 vorkommenden, gerichtlich auf 375 si. 20
lr. gsschätztüi, zu Kraschze s>Û  H a u s - N r . 10 lie-
gcnden Halbhnbe, wegen schuldiger 85 ft. l l kr.
l: 5. <:. bewilliget, und seien zu deren Vouiahme 3
Feildietungstligs»,tzul!gen, und zwllr: auf dcn 3. M a i ,
ccn 2. Juni und dc» 2. J u l i 1856 Vormittag lim
9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange an»
geoidnet worden, daf» die feilgebotene Realität bei
dcr ersten lind zweiten Lizitation nur um oder über
dcn Schätzungswert!), bei dcr dritten aber auch un,
ter drmselblN hintangegebcn werden würde.

Die Lizitalionsbedingnisse, die Schätzling und
dcr Glundduchscxtratt können Hieramts lingcschcii
weiden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 10.
Dezember 1855.

3^540? ^'(3) ' s l rT ' i099.
E d i k t .

Von dem k. k. B.zirköamte Egg , als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Das hohe k. l . Landesgericht Laibach habe "i>t
dem Erlasse vom 29. September 1855, Z. 566«,
über dcn Jakob Podbcuschck. Halbhilblcr von S c l ' ^ ,
wegen 3;irschn'endu!>g die Kuratel vcrhänqt u»d / -
sei demselben Georg Golschag von Do l bci Wat,c!)
als Kurator aufgestellt wo,dcn. ^

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am " >

Dezeiuder 1855.


